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Aufgabe 1:
Für ψ ∈ C∞0 (R), ‖ψ‖2 = 1, heißt

mψ :=

∫
R
x|ψ(x)|2dx

Massenzentrum. Zeigen Sie für ψj,k = D2jTkψ, dass

mψj,k
= 2−j(mψ + k).

Aufgabe 2 (Poissonsche Summenformel):
Die Funktion f : R→ C und seine Fourier Transformierte f̂(v) =

∫
R f(x)e

−2πivxdx
mögen der Abfallbedingung

|f(x)| ≤ C(1 + |x|)−α, |f̂(v)| ≤ C ′(1 + |v|)−α′

für gewisse α, α′ > 1 und C,C ′ > 0 genügen. Zeigen Sie∑
r∈Z

f(x+ r) =
∑
k∈Z

f̂(k)e2πikx.

Für x = 0 gilt somit insbesondere∑
r∈Z

f(r) =
∑
k∈Z

f̂(k).

Aufgabe 3 (Faltung):
Für f, g ∈ L1(R) definieren wir die Faltung

(f ? g)(x) :=

∫
R
f(y)g(x− y)dy.



Zeigen Sie für die Haar Skalierungsfunktion h = χ[0,1) und die kardinalen B-
Splines

Nm = Nm−1 ? N1, N1 = h

die Identität

N̂m(v) = e−πimv
(
sin πv

πv

)m
.

Tipp: Betrachten Sie zunächst allgemein f̂ ? g.

Hausaufgabe:
Machen Sie sich mit der Wavelet Toolbox von Matlab vertraut.

a) help dwt, help dwt2, help waveinfo

b) Betrachten Sie nochmals hausaufgabe2.m und testen Sie einen Zerle-
gungsschritt mit verschiedenen Wavelets. Welche qualitativen Unterschiede
erkennen Sie in den Detailkoeffizienten?


